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Das Abstract 

Die  vorliegende  Bachelorarbeit  gibt  zunächst  einen  
Überblick  über  Stimmgattungen allgemein und im Speziellen das Stimmfach
„Soubrette“. Eine kurze geschichtliche Entwicklung mit Rollenbeispielen folgt.

Weiters  werden  sechs  österreichische  tertiäre  Ausbildungsstätten  vorgestellt
und deren Studienpläne „Bachelor Klassischer Gesang“ verglichen und grafisch
dargestellt. 

Interviews  mit  Verantwortlichen  von  vier  Mehrspartenhäusern  im
deutschsprachigen  Raum  bilden  die  den  Studienplänen  gegenübergestellte
Realität für das Fach Soubrette. Diese werden auch grafisch dargestellt.

In  der  Konklusio  wird  festgestellt,  dass  Vieles  für  den  Bühnenberuf  im
Studienplan  „Klassischer  Gesang“  nicht  ausreichend  gelehrt  wird  und  eine
Angleichung  an  den  Studienplan  „Musikalisches  Unterhaltungstheater“  wird
angedacht.
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1. Einleitung

Die Soubrette – eine lustige Nebendarstellerin oder wie es im Englischen heißt:
„Sidekick“? Die Rolle, die im Publikum gute Laune machen soll, damit es die
tragischen  Schicksale  der  Hauptdarstellerin  und  des  Hauptdarstellers
verkraftet? Eine Sängerin, die eben nicht die große Stimme hat und deshalb ein
bisschen Tanzen muss und die leichteren Arien und Lieder singt? …

 „Definitiv weniger wert als alle anderen weiblichen Fächer.  - Dumm, leicht
zu  haben  und  spielt  auf  der  Bühne  sich  selbst.  -  Hat  eine  Quietsche-
stimme. -  Klein, dumm und dünn mit einem derben Lachen.“1

Stimmt das?  Ich behaupte: NEIN! Eine  Soubrette  muss
singen  können,  schauspielen  und  im  besten  Fall  eine  tolle  Tänzerin  sein.
Derzeit  gibt  es  in  Österreich  keine  Ausbildungsstätte  im  klassischen
Musiktheaterbereich, die alles das abdeckt. So stellen sich folgende Fragen:

• Was braucht eine Soubrette im „echten“ Berufsalltag als Sängerin?

• Was wird in der Ausbildung Bachelor Klassischer Gesang abgedeckt? 

• Was  muss  eine  Sängerin  des  Stimmfachs  Soubrette  sich  selbst
erarbeiten und organisieren?

Diesen Fragen versucht meine Bachelorarbeit auf den Grund zu gehen. Denn
die  Ausbildung  in  den  verschiedenen  Aufgabenbereichen  einer
Bühnendarstellerin ist in Österreich von Ausbildungsstätte zu Ausbildungsstätte
unterschiedlich. Diese konkret vergleichen zu können, stellt  ein weiteres Ziel
dieser Arbeit dar.

Die Arbeit gibt zunächst einen Überblick über Stimmfächer, insbesondere den
Spezialfall  Soubrette.  Dann  werden  die  Österreichischen  Ausbildungsstätten
vorgestellt  und  anhand  des  ECTS-Systems  verglichen.  Weiters  wurden

1 Antworten auf die Frage: „Was fallen euch für Vorurteile gegenüber Soubretten ein?“ von 
Kolleg:innen, anonymisiert. Instagram 4.11.2023
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Interviews mit Verantwortlichen an Opernhäusern im deutschsprachigen Raum
geführt und deren Ergebnisse auch verglichen. 

Mir persönlich als Soubrette, die zwischen Oper, Operette und Musical immer
wieder  wechselt,  liegt  eine  ganzheitliche Ausbildung sehr  am Herzen.  Denn
diese kann eine Sängerin als Soubrette im Musiktheaterbereich im Engagement
halten. 
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2. Die Soubrette – Allgemeines

Die Soubrette ist ein spezialisierter Sopran, deshalb wird in diesem Kapitel 
grundlegend auf Stimmeinteilungen und dann konkreter auf dieses Stimmfach 
eingegangen.

2.1 Stimmfächer

Stimmfächer sind eine genauere Einteilung der menschlichen Stimmlagen. 

Stimmlagen gibt es folgende:

Bass –  Bariton – Tenor – Alt – Mezzosopran – Sopran

Nach dem dtv-Atlas sind die Stimmfächer wie nachfolgend geordnet und mit
beispielhaften Rollen angegeben:

„Über  die  äußere  Tonhöheneinteilung  führen  Klangfarbe  und
Darstellungstyp zu den sog.  Stimmfächern,  die sich je nach Begabung
auch überschneiden können. Man unterscheidet u.a.:

-  Bass:  Seriöser  Bass  (Zauberflöte:  Sarastro),  Charakterbass  (Così:
Alfonso), schwerer und leichter Bassbuffo (Entführung: Osmin)

- Bariton: Heldenbariton (Meistersinger: Sachs), Charakterbariton (Fidelio:
Pizzarro), lyrischer Bariton (Barbier: Figaro)

-  Tenor: Heldentenor  (Tristan),  lyrischer  Tenor  (Zauberflöte:  Tamino),
Tenorbuffo (Entführung: Pedrillo)

- dramatischer Alt: (Maskenball: Ulrica)

- Mezzosopran: (Carmen)

-  Sopran:  dramatischer  Sopran  (Tristan:  Isolde),  lyrischer  Sopran
(Freischütz:  Agathe),  Koloratursopran  (Zauberflöte:  Königin  der  Nacht),
Soubrette (Freischütz: Ännchen)“ 2

2 Dtv-Atlas, herausgegeben von Ulrich Michels, 21.,durchgesehene und korregierte Auflage April 2005,
Band 1, S 23
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Für die Soubrette lässt sich nach Franziska Martienssen-Lohmann zwischen 
Koloratursoubrette, Tanzsoubrette und Opernsoubrette unterscheiden:

„Das Klangsymbol der lyrischen Sängerin.... in der Versunkenheit eines 
„Traumgefühls“ zu suchen. Die gleiche Klangzärtlichkeit erwartet das Ohr 
von der Koloratursoubrette, die sich mit dem Lyrischen klanglich aufs 
engste berührt, während bei der eigentlichen Koloratursängerin Glanz des 
Brillierens mit Reiz des Timbres sich verbinden muß. Die sogenannte 
„deutsche“ Opernsoubrette wiederum hört da Publikum im allgemeinen 
gern mit hellerem Stimmcharakter. Und der Tanzsoubrette in der Operette 
wird sogar eine überhell schmetternde Farbe zugestanden, wie sie 

stimmtechnisch allerdings äußerst gefährlich sein kann.“3

2.1.1. Koloratursoubrette

Koloratursoubrette bezeichnet sowohl eine hohe, als auch sehr bewegliche 
Stimme. Die Bezeichnung Koloratursoubrette ist üblich, da sie je nach Sängerin
und Rolle zwischen den Fächern „Lyrischer Koloratursopran“ und „Soubrette“ 
liegt. Dennoch wird im wissenschaftlichen Kontext unterschieden zwischen: 

„Lyrischer Koloratursopran (c'-f'''): Sehr bewegliche, weiche Stimme 
mit großer Höhe.

Spielsopran (Soubrette) (c'-c'''): Zarte biegsame Stimme; zierliche 
Erscheinung; gewandte Darstellerin.“4

Als Partien können hier beispielhaft genannt werden:

• Adele (Fledermaus)

• Olympia (Hoffmanns Erzählungen)

• Blonde (Entführung aus dem Serail)

2.1.2. Tanzsoubrette

Tanzsoubretten kommen oft in den späteren Operetten (auch Revueoperetten)
vor,  da  hier  die  Musik  oft  mit  modernen  Tänzen  angereichert  ist  (vlg.  Paul
Abraham, Paul Lincke,  u.A.).  Tanzsoubretten haben oft  eine deutlich tiefere
Tessitura  als  noch  eine  „Adele“  zum  Beispiel,  müssen  aber  trotzdem
Spitzentöne  singen  können.  Sie  müssen  aber  auch  tänzerische  Fähigkeiten
besitzen, die dem Tanzensemble nichts nachstehen. Besonders Stepptanz und

3 Franziska Martienssen-Lohmann: Der wissende Sänger. Gesangslexikon in Skizzen. Atlantis 
Musikbuchverlag Zürich 1988 S 351
4 Seedorf, Thomas: Stimmtypen und Rollenfächer. In: MGG 8, 2. Aufl., Sachteil, hrsg. von Ludwig 
Finscher, Bärenreiter Kassel 1998 Sp 1810
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Partnering wird – der Musik der 1920er und 1930er geschuldet – eingesetzt.
Diese Spezialsoubretten sind auch das Bindeglied ihres Stimmfachs zwischen
klassischer Operette und Musical.

Als Partien können hier beispielhaft genannt werden:

• Raka (Blume von Hawaii

• Valencienne (Die lustige Witwe)

• Daisy Darlington (Ball im Savoy)

2.1.3. Opernsoubrette

Opernsoubretten haben oft Fachüberschneidungen mit der Koloratursoubrette,
wie in den Beispielen der Koloratursoubrette zu sehen ist. Dennoch soll nicht
unerwähnt bleiben, dass in der Oper Soubretten eine wichtige Rolle spielen. Sie
heben  mit  der  leichteren  Stimmgebung  und  helleren  Stimmfarbe  den  meist
unbeschwerten, komischen Charakter der Rolle hervor und stehen dabei als
Gegenpol zum seriösen Fach. Die Opernsoubrette ist im Klangideal näher beim
lyrischen Sopran zu verorten als bei der Tanzsoubrette. Überschneidungen und
stimmliche Weiterentwicklung hin zum lyrischen Fach sind bei Opernsoubretten
häufig zu beobachten.

Auch gibt  es  hier  die  Unterscheidung zwischen deutschen und italienischen
Partien.

Als Partien können hier beispielhaft genannt werden:

• deutsche Partien:

◦ Ännchen (Freischütz)

◦ Marie (Waffenschmied)

◦ Fiaker-Milli (Arabella)

◦ Waldvogel (Siegfried)

• italienische Partien:

◦ Gianetta (Liebestrank)

◦ Zerlina (Don Giovanni)

◦ Musette (La Boheme)

◦ Oskar (Maskenball)5

5 vgl. Salzer, Leopoldine: Die geschichtliche Entwicklung der Opern- und Operettensoubrette, 
Diplomarbeit Wien 1995, S 66ff
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2.2 Geschichtliches

Das Wort  „Soubrette“  stammt  aus  dem Französischen,  wobei  es  auch vom
lateinischen superare – übersteigern, zu viel sein hergeleitet
werden kann.

Im  Dictionnaire  Universal  de  Furitière  findet  man  unter  Soubrette  folgende
Definition: 

„Soubrette: petite servante. Les galantes qui ne peuvent pas réussir auprès
des maîtresses, se contentent de la soubrette.“6

„Soubrette:  kleine Dienerin/Magd. Die Galane (vornehme Liebhaber)  die
bei  den Maitressen/Herrinnen keinen Erfolg haben geben sich mit  einer
Soubrette zu frieden.“7

Im Dictionnaire de l'Académie Francaise liest man folgende Erläuterung:

 „Soubrette: On appelle ainsi par mépris une femme de chambre ou une
suivante. Suivante: qui est après, qui va avec.“8

„Soubrette:  so  nennt  man  mit  Verachtung  eine  Kammerzofe  oder  eine
Gesellschafterin  (wörtlich:  eine  Nachfolgende)  Die  Nachfolgende:  die
dahinter ist und mit geht bzw. dazu gehört.“9

Die Soubrette ist ein Rollenfach und ein Stimmfach. 

Als  Rollenfach schon  in  der  Commedia  dell‘arte  zu  finden,  bleibt  der
Rollentypus der frechen, klugen und lustigen Begleiterin bis in die heutige Zeit
nahezu  unverändert.  Ihre  Wurzeln  sind  in  der  griechischen  Komödie  und
Tragödie und über die Fastnacht Jahrmärkte im Mittelalter bis zur Commedia
dell‘arte nachzuverfolgen.10

Das Stimmfach Soubrette bezeichnet eine Spezialisierung eines Soprans. Von
der  Zofe  und  der  niedrigen  Magd  hat  sich  die  Soubrette  auch  zu  einem

6 Dictionnaire Universal de Furitière. Arnout et Renier Leers La Haye et Rotterdam 1690, zitiert nach: 
Ribaric Demers, Maria: Le valet et la soubrette de Molière à la Révolution. Ed. Nizet Paris 1970 S 11 
7 übersetzt nach Ribaric Demers
8 Dictionnaire de l'Académie Francaise. Veuve J.B. Coignard Paris 1694 zitiert nach: Ribaric Demers, 
Maria: Le valet et la soubrette de Molière à la Révolution. Ed. Nizet Paris 1970 S 11
9 übersetzt nach Ribaric Demers 
10 vgl. Salzer, Leopoldine: Die geschichtliche Entwicklung der Opern- und Operettensoubrette, 
Diplomarbeit Wien 1995, S 31f
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Stimmfach entwickelt, das aber nach wie vor allem für Kammermädchen und
Zofenrollen eingesetzt wurde und wird. Ab dem 19. Jahrhundert finden wir auch
immer wieder  verwandtschaftliche Beziehungen.  Das Ännchen im Freischütz
von Carl Maria von Weber ist eine Soubrette-Partie. Bei dieser Rolle handelt es
sich  aber  nicht  um eine  Kammerzofe,  sondern  um die  Cousine  der  Agathe
(weibliche Hauptrolle). Zerlina in Don Giovanni von Mozart entspricht ebenso
nicht mehr dem üblichen „Rollenschema“. Sie steht als Opfer Don Giovannis mit
den adeligen Damen auf fast gleicher Höhe. Es kommt zu einer „Emanzipation
des Kammerkätzchens“.11

Das Rollenfach verändert  sich  dahingehend,  dass  die  Soubrette  nun  häufig
auch  für  junge  unbeschwerte  Mädchen  steht,  die  nicht  im  Dienst  einer
Herrschaft stehen müssen. Der Stimmklang symbolisiert dabei den Charakter:
hell, klar, spritzig und beweglich.12

11 vgl. Salzer, Leopoldine: Die geschichtliche Entwicklung der Opern- und Operettensoubrette, 
Diplomarbeit Wien 1995 S 45 
12 vgl. Salzer, Leopoldine: Die geschichtliche Entwicklung der Opern- und Operettensoubrette. 
Diplomarbeit Wien 1995 S 46 
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3. Ausbildungsstätten in Österreich für klassischen 
Gesang 

In  Österreich  gibt  es  eine  Fülle  an  Ausbildungsstätten  für  Musik  und
darstellende  Kunst.  In  dieser  Arbeit  wird  auf  die  größten  und  regional
bedeutendsten tertiären Bildungseinrichtungen für  Musik und Kunst  mit  dem
Studienfach  „Bachelor  Klassischer  Gesang“  eingegangen.  Es  besteht  kein
Anspruch auf Vollständigkeit.

3.1. Universität für Musik und darstellende Kunst Wien (MDW)

Gegründet: 1999 (Vorläuferinstitutuionen seit 1817)

Anzahl Studierende: ~3000

Studienrichtungen: 115

Universitätslehrgänge: 41

Institute/Studiengänge: 25

Beschäftigte: 1260

Leitung: Rektorin Mag.aart. Ulrike Sych13

3.2. Kunst und Musik Privatuniversität der Stadt Wien (die MUK)

Gegründet: 2005 (Vorläuferinstitutionen seit 1817)

Anzahl Studierende: ~850

Studienrichtungen: 100

Universitätslehrgänge: 3

Institute/Studiengänge: 11

Beschäftigte: 320 (davon 50 in der Administration)

Leitung: Rektor Dr. Andreas Mailath-Pokorny14

13 vgl. www.mdw.ac.at , Stand: 4.4.2024, 18:57 Uhr
14 vgl: Allgemeine Information - Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (muk.ac.at), Stand: 
4.4.2024, 19:24 Uhr
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3.3. Universität Mozarteum (Salzburg)

Gegründet: 1998 (Vorläuferinstitutionen seit 1841)

Anzahl Studierende: ~2210

Studienrichtungen: fast 100

Universitätslehrgänge: 0

Institute: 15 Departements, 5 Institute

Beschäftigte: 550

Leitung: Rektorin Prof. in Elisabeth Gutjahr15

3.4. Kunstuni Graz

Gegründet: 1963 (Vorläuferinstitutionen ab 1816)

Anzahl Studierende: ~2200

Studienrichtungen: 175

Universitätslehrgänge: 18

Institute: 17

Beschäftigte: 49816

Leitung: Rektor Ao.Univ.Prof. Mag. Mag. Dr. Georg Schulz MSc17

3.5. Joseph Haydn Privatuniversität des Landes Burgenland 
(JHP)

Gegründet: 2023 (Vorläuferinstitutionen ab 1929)

Anzahl Studierende: 247

Studienrichtungen: 4

15 vgl: Die Universität - Universität Mozarteum , Stand: 4.4.2024, 19:39 Uhr
16 vgl: Facts___Figures_2022_2023_D_Website.pdf (kug.ac.at) , Stand: 11.4.2024, 20:16 Uhr
17 vgl:  Geschichte (kug.ac.at) , Stand: 11.4.2024, 20:20 Uhr
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Universitätslehrgänge: 0

Institute: 1

Beschäftigte: 72

Leitung: Rektor Mag. Gerhard Krammer18

3.6. Anton Bruckner Privatuniversität (Linz)

Gegründet: 2004 (Vorläuferinstitutionen ab 1823)

Anzahl Studierende: ~850

Studienrichtungen: 27

Universitätslehrgänge: 8

Institute: 12

Beschäftigte: 200

Leitung: Rektor Martin Rummel19

18 vgl: Startseite - Joseph Haydn Privathochschule GmbH (jhp.ac.at) , Stand: 4.4.2024, 20:15 Uhr 
19 vgl: Die Bruckneruniversität: Anton Bruckner Privatuniversität , Stand: 11.4. 2024, 20:49 Uhr
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4. Interviews mit Mehrspartenhäusern im 
deutschsprachigen Raum

In  Österreich,  Deutschland und der  Schweiz (zusammen „D-A-CH“ genannt)
sind  Musiktheaterhäuser  fast  ausschließlich  sogenannte  Mehrspartenhäuser.
Das bedeutet, das mehrere Genres auf den Spielplänen stehen. Diese Genres
sind  :  Oper,  Operette,  Musical.  Ballett/Tanz  und  Schauspiel  ergänzen  die
Bandbreite dieser Häuser oft noch. 

Für diese Arbeit habe ich an 25 verschiedene Häuser im DACH-Raum um ein
Interview angefragt.  Von  kleinen  Häusern,  wie  dem Stadttheater  Klagenfurt,
wurde rückgemeldet, dass es keinen Sinn ergeben würde, ein Interview zu dem
angegeben  Thema  zu  geben,  da  sie  als  Haus  keine  längeren  Verträge
vergeben  können.  Manche  größeren  Häuser,  wie  zum  Beispiel  die  Wiener
Volksoper, reagierten auf eine Interviewanfrage überhaupt nicht. 

Die folgenden Interviews wurden mit dem gleichen Fragebogen geführt und in
Kurzform zusammengefasst.

4.1. Interviewpartner

• Michael Alexander Rinz, Geschäftsführender Dramaturg am 
Gärtnerplatztheater München (Deutschland)20

Dieses Interview wurde am 21.12.2023 telefonisch geführt.

• André Meyer, leitender Dramaturg für Musiktheater und Konzert am 
Gerhart Hauptmann Theater Görlitz (Deutschland)20

Dieses Interview wurde am 15.12.2023 per Zoom geführt.

• Prof. Dr. Michael Lanker, Intendant der Bühne Baden (Österreich)21

Dieses Interview wurde persönlich in Baden am 15.12.2023 geführt.

• Michael Barobek, künstlerischer Betriebsdirektor der Oper Graz 
(Österreich)21

Dieses Interview wurde am 15.12.2023 telefonisch geführt.

20 vgl: www.g-h-t.de - Ensemble , Stand:11.4.2024, 21:25 Uhr
21 vgl: Michael Barobeck | Oper Graz (buehnen-graz.com) , Stand: 11.4.2024. 21:34 Uhr 
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4.2. Interviewfragen

1. Gibt es die Stelle SOUBRETTE am Haus?

Wenn ja: in welchem Genre wird die Sängerin am meisten eingesetzt?

Oper, Operette, Musical

Michael Alexander Rinz (Gärtnerplatz):  Ja, zwei, diese werden nach Eignung 
für Oper und Musical/Operette eingesetzt.

André Meyer (GHT-Görlitz): Ja. Die Soubrette muss alle Genres singen, es wird
jedoch mit dem lyrischen und dem dramatischen Sopran abgewogen,  
wer wo eingesetzt wird.

Michael Lakner (Bühne Baden): Nein, da keine Fixverträge vergeben werden. 
Die Sängerinnen werden extra für einzelne Produktionen angefragt.

Michael  Barobek  (Oper  Graz):  Nein,  derzeit  nicht.  Die  anderen  Soprane  
übernehmen die Soubrettenrollen derzeit.

2. Gibt es eine Altersgrenze bei der Einstellung?

Michael Alexander Rinz (Gärtnerplatz): Nein.

André Meyer (GHT-Görlitz): Nein, es ergibt sich meist aus der Gagenstruktur  
eine „natürliche“ Altersgrenze.

Michael Lakner (Bühne Baden): Nein, wenn die Sängerin stimmlich und optisch 
der Rolle entspricht.

Michael Barobek (Oper Graz): Nein, aber es ergibt sich aus den Rollen eine  
gewissen Alterseinschränkung.

3. Welcher Stimmumfang wird vorausgesetzt?
Klassisch bis a-d3, Musical f-c3?

18



Michael  Alexander  Rinz  (Gärtnerplatz):  Klassisch  bis  a-d3,  Musical  f-c3.  
Typische Vorsingarien,  wie Adele aus der Fledermaus setzen diesen  
Umfang voraus.

André Meyer (GHT-Görlitz): Eine Adele muss als Soubrette gesungen werden. 
Andere Partien werden nach Eignung und Sprache eingeteilt.

Michael Lakner (Bühne Baden): Klassisch bis a-d3, Musical f-c3.

Michael Barobek (Oper Graz):  Klassisch bis a-d3, Musical f-c3. Im Spezialfall  
der späten Operetten, wird mit Microport gearbeitet.

4. Gibt es Voraussetzungen/Vorgaben im optischen Erscheinungsbild?
groß/klein, korpulent/zart, Haare,..

Michael Alexander Rinz (Gärtnerplatz):  Die Persönlichkeit der Sängerin muss 
uns überzeugen.

André Meyer (GHT-Görlitz): Nein!! Die Stimme, Ausstrahlung und Individualität 
der Sängerin muss überzeugen.

Michael Lakner (Bühne Baden): Eher klein und zart. Als Tanzsoubrette ist das 
meistens mitgegeben.

Michael  Barobek  (Oper  Graz):  Nein,  da  Sängerinnen  im   3-Sparten-Haus  
vielseitig eingesetzt werden.

5. Wird akzentfreies Deutsch vorausgesetzt?

Michael  Alexander Rinz (Gärtnerplatz):  „Jein“.  Falls notwendig wird für eine  
Rolle gecoacht.

André Meyer (GHT-Görlitz):  Gutes Deutsch soll soweit gekonnt werden, dass 
Dialoge transportiert werden können.

Michael Lakner (Bühne Baden): Ja, es wird aber an der Partie gearbeitet, falls 
nicht.

Michael Barobek (Oper Graz): Nein, Dialoge werden gearbeitet.

5a.Welche Dialekte sollte eine Soubrette bedienen können?
Wienerisch, Berliner Schnauze, …

Michael Alexander Rinz (Gärtnerplatz): Wienerisch und bayrisch ist gut, 
wenn gesprochen wird.
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André Meyer (GHT-Görlitz): Nicht unbedingt, wir setzen auf Individualität.

Michael Lakner (Bühne Baden): Es hilft, aber ist keine Bedingung. 
Wienerisch ja, Berliner Schnauze nicht unbedingt.

Michael Barobek (Oper Graz): Nein.

6. Welche tänzerische Ausbildung wird vorausgesetzt?
Ballett, Stepp, Jazzdance, Ballroom, Akrobatik, Partnering?

Michael Alexander Rinz (Gärtnerplatz):  Je mehr gekonnt wird, desto besser!  
Auch im Tanz muss uns die Persönlichkeit der Darstellerin überzeugen. 
Akrobatik setzen wir nicht voraus. 

André Meyer (GHT-Görlitz): Gute Beweglichkeit und schnelle Auffassungsgabe 
ist wünschenswert. Alles was darüber hinausgeht, kann im Bedarfsfall  
vom Haus gecoacht werden.

Michael Lakner (Bühne Baden):  Nicht wirklich, aber wir besetzen jedes Stück 
mit einer passenden Sängerin, daher gibt das das jeweilige Stück vor.  
Stepptanz ist in einigen Stücken Pflicht, das bedient dann die jeweilige 
Soubrette.

Michael Barobek (Oper Graz): Nein, aber es wird gerne gesehen.

7.  Welche  schauspielerischen  Erfahrungen/Kenntnisse  werden
vorausgesetzt?

Michael  Alexander  Rinz  (Gärtnerplatz):  Beim  Vorsingen  soll  ein  Monolog  
mitgebracht  werden,  um  zu  sehen,  wie  mit  gesprochenem  Text  
umgegangen wird.

André Meyer (GHT-Görlitz): Authentizität ist wichtig, explizite Ausbildung wird  
gerne genommen, ist aber keine Voraussetzung.

Michael Lakner (Bühne Baden):  Schauspielerische Erfahrung ist sehr wichtig  
für Soubretten.

Michael  Barobek  (Oper  Graz):  Als  Teil  der  Gesangsausbildung  soll  auch  
schauspielerisch gearbeitet werden.

8. Spielt die Institution der Ausbildung oder der Name der Lehrer:in eine
Rolle um zum Vorsingen eingeladen zu werden?

20



Michael Alexander Rinz (Gärtnerplatz): Ja. Wir arbeiten gerne mit bestimmten 
Ausbildungsstätten zusammen, da wissen wir, dass die Qualität stimmt. 

André Meyer (GHT-Görlitz): wir schauen schon drauf, aber grundsätzlich nicht 
unbedingt. Gute Videopräsentation hat mehr Gewicht.

Michael Lakner (Bühne Baden): Nein, das Videomaterial ist auch wichtig.

Michael Barobek (Oper Graz): Es spielt nicht unbedingt eine Rolle, wir gehen 
gerne Empfehlungen nach,  auch das mitgeschickte  Videomaterial  ist  
wichtig.

9. Welche Rollen werden in der kommenden Saison mit einer Soubrette
besetzt?

Michael Alexander Rinz (Gärtnerplatz): Der Vogelhändler, Männer im Schnee, 
Der Barbier von Sevilla, Die lustigen Weiber von Windsor,...

André  Meyer  (GHT-Görlitz):  1  Operette,  1  Oper,  1  Musical,  vielleicht  1  
Operettengala, ca. 30 Weihnachtskonzerte

Michael Lakner (Bühne Baden): 1 Musical, 3 Operetten, 0 Opern

Michael Barobek (Oper Graz): in der vergangenen Saison waren Soubretten in: 
Die Fledermaus, Dr. Doolittle, Anatevka, Wanda, Carmen, Le nozze di  
Figaro,...

10. Welches FACH singt/spielt noch Soubretten-Partien? Warum?
Lyrischer Sopran, Mezzosopran, Schauspielerin…?

Michael  Alexander  Rinz  (Gärtnerplatz):  Lyrischer  Sopran  (Susanna),  
Musicaldarstellerin (Klärchen), Koloratursopran (Adele).

André Meyer (GHT-Görlitz): Eventuell singt ein lyrischer Sopran auch Opern-
Soubretten-Partien, das sehen wir als wichtig, dass wir Stimmen unserer 
Sänger:innen  gut  einsetzen,  nach  Rollengewichtung  und  
Stimmentwicklung.  Schauspielerinnen  können  nach  Typ  und  
Klangvorstellung des Stücks auch im Musical Rollen übernehmen.

Michael Lakner (Bühne Baden): Nur in Ausnahmefällen.

Michael Barobek (Oper Graz): Ja, wegen der Gewichtung der einzelnen Rollen. 
Ein lyrischer Sopran  singt  auch  eine  Susanna,  weil  eine  kräftige  
Mittellage notwendig ist,  und ein Mezzosopran singt in den späteren  
Revueoperetten wegen der Tessitura dieser Werke auch eine Soubrette.
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11.  Bitte  geben  Sie  eine  Gewichtung der  Aufgaben  einer  Soubrette  an
Ihrem Haus an in %: 
GESANG, SCHAUSPIEL, TANZ , ANDERES

Michael  Alexander Rinz (Gärtnerplatz):  40%  GESANG, 40% SCHAUSPIEL,  
20% TANZ, 0% ANDERES

André Meyer (GHT-Görlitz): 60% GESANG, 30% SCHAUSPIEL, 10% TANZ, 

0% ANDERES

Michael Lakner (Bühne Baden): 50% GESANG, 25% SCHAUSPIEL, 

25% TANZ, 0% ANDERES

Michael Barobek (Oper Graz): 80% GESANG, 10% SCHAUSPIEL, 10% TANZ, 
0% ANDERES

12. Im Rahmen meiner Bachelorarbeit kann ich nur einige wenige Aspekte
der Aufgaben/Voraussetzungen einer Sängerin an einem Haus bearbeiten.
Ich bitte aber gerne um ein kurzes Statement über die Bedeutung einer
Soubrette an Ihrem speziellen Haus.

Michael  Alexander  Rinz  (Gärtnerplatz):  Die  Soubrette  hat  am  
Gärtnerplatztheater eine große Bedeutung, als Spezialhaus für Operette 
und Musiktheater ist  sie im Repertoire stark vertreten. Das Publikum  
schätzt die Vielseitigkeit unserer Darstellerinnen, außerdem gibt es eine 
lange Tradition berühmter Soubretten an unserem Haus. 

André  Meyer  (GHT-Görlitz):  Da  auch  Musical  und  Operette  gespielt  wird,  
kriegen der Buffo und die Soubrette eine besondere Bedeutung für das 
Spiel MIT dem Publikum. Das ist für ein Stadttheater sehr wichtig.

Michael  Lakner  (Bühne Baden):  Da wir  in  Baden das Unterhaltungstheater  
pflegen, hat die Soubrette eine extrem hohe Bedeutung. Das Buffopaar 
ist gemeinsam immer der Publikumsliebling, außerdem ist es ja auch die 
Aufgabe des Buffos und der Soubrette: Stimmung zu machen. 

Michael  Barobek  (Oper  Graz):  Für  die  Oper  Graz  ist  die  Bedeutung  der  
Soubrette je nach Spielplan sehr variabel, wir freuen uns immer, wenn 
Sängerinnen dieses Fachs als Gäste kommen, generell besteht ein sehr 
freier Umgang mit dem Spielplan.
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5. Grafische Auswertung der Bachelorstudien Gesang
Klassik

Im  folgenden  Kapitel  stelle  ich  die  Fächeraufteilung  des  Bachelorstudiums
Klassischer  Gesang  an  den  verschiedenen  Ausbildungsstätten  in  Österreich
grafisch dar, um die Gewichtung der Schwerpunkte: Gesang, Schauspiel, Tanz
und Sonstiges zu verdeutlichen.

Jedes Bachelorstudium besteht aus 240 ECTS. 

ECTS  ist  die Abkürzung für European Credit  Transfer and Accumulation
System  –  das  europäische  Erfassungssystem  für  zu  erbringende  und
erbrachte Leistungen von Studierenden. Sie sollen dadurch international
lesbar  und vergleichbar  gemacht  und damit  die Anerkennung erleichtert
werden. Damit soll es nicht nur den Studierenden selbst einfacher gemacht
werden,  ins  Ausland  zu  gehen.  Es  soll  insgesamt  die  Mobilität  von
Studierenden  in  Europa  gefördert  werden.  Das  ECTS  stellt  eines  der
zentralen Instrumente zur Erreichung der in der Bologna-Erklärung 1999
definierten Ziele dar. 22

In den verglichenen Studien waren „Blöcke“ oder „ECTS im Ausmaß von XY“ zu
wählen. In diesen Fällen wurden immer die meisten praktischen und niemals
die theoretischen Fächer ausgewählt.

• Der Schwerpunkt Gesang beinhält alle Fächer, die sich mit der Stimme
befassen, wie Zentrales Künstlerisches Fach Gesang, Chor, Ensemble,
Kammermusik, Atemtechnik und artverwandte Fächer.

• Der  Schwerpunkt  Schauspiel beinhält  alle  angebotenen  Fächer  wie
Schauspiel,   Auftrittstraining,  Bühnenprojekte,  Sprechen/Sprechtechnik
und artverwandte Fächer.

• Im Schwerpunkt  Tanz sind alle Fächer zusammengefasst, die sich mit
Körperbewegung  befassen,  wie  Tanz,  Training,  Yoga,
Paartanz/Standardtanz und artverwandte Fächer.

• Im Punkt Sonstiges sind Musiktheoretische Fächer, Musikgeschichtliche
Fächer, Klavier, Musikpädagogische Fächer und alle anderen, die nicht
in die anderen 3 Schwerpunkte fallen, zusammengefasst.

22 ECTS-System (bmbwf.gv.at) , Stand: 21.4.2024, 16:48 Uhr
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MDW Studienplan Sologesang BA:

https://mdw.ac.at/studienplaene/?stNR=33109&stArt=infoit   17.12.2023, 
19:49 Uhr

MUK Studienplan Sologesang BA:

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/
Studienplaene_AKTUELL/Studienplaene_Prosatext/
SG08_BA_Sologesang_Studienplan.pdf   17.12.2023, 18:50 Uhr
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Bruckner Uni Linz Studienplan Sologesang BA: 17.12.2023, 20:22 Uhr

final_3.02_Studiengang_Gesang__KBA__Faechertabelle_15.06.2020_01
.pdf (bruckneruni.at)   

KUG Studienplan Sologesang BA:

SST_Gesang_BA.pdf (kug.ac.at) 17.12.2023, 20:08 Uhr
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JHP Studienpläne Sologesang BA:

Studienpläne - Joseph Haydn Privathochschule GmbH (jhp.ac.at)   
17.12.2023, 18:35 Uhr

Studienplan Bachelorstudium Gesang Mozarteum:

Studienplan - MOZonline - Universität Mozarteum Salzburg   , Stand: 21.4.
2024, 17:35 Uhr
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6. Grafische Auswertung der Interviews

Im Rahmen der  geführten  Interviews wurde in  Frage 11 (siehe Kapitel  „4.2
Interviewfragen“)  die  Gewichtung  der  einzelnen  Schwerpunkte  im
Musiktheaterbetrieb abgefragt.

Daraus ergibt sich folgendes Bild:
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7. Konklusio

„Die Ausbildung ist für Soubretten nicht breit gefächert genug!“ -
Michael Alexander Rinz

Dieses  Zitat  aus  dem  Interview  mit  Michael  Alexander  Rinz  vom
Gärtnerplatztheater München fasst meine Erkenntnis recht gut zusammen. 

Soubretten müssen sich vor allem Tanz und Bewegung selbst beibringen oder
schon vor dem Studium „Klassischer Gesang Bachelor“ tänzerisch auf einem
guten  Niveau  sein.  Im  Studium  selbst  wird  bei  allen  verglichenen
Ausbildungsstätten  auf  eine  gute  allgemein-musikalische  Ausbildung  Wert
gelegt. Dies ist sicherlich dem Musizieren dienlich, doch scheint es, dass als
Bühnendarstellerin von den Häusern kaum Wert darauf gelegt wird. 

Es  wird  vorausgesetzt,  dass  die  Sängerin  singen  kann.  Im  Betrieb  eines
Opernhauses gibt es aber genauso wenig Zeit für langes Erklären wie man ein
hohes C singt, als dazu, wie man einen „Doubletake“ macht oder Walzer tanzt.
Das gehört zum Handwerk dazu. Deshalb sollte es auch im Studienplan einen
höheren Stellenwert haben. 

Bühnendarstellerin zu sein heißt: handwerklich zu arbeiten, damit dann Kunst
entstehen  kann.  So  zu  Arbeiten,  dass  das  Publikum  die  Arbeit  nicht  sieht.
Genauso wie beim Singen soll auch bei der Bewegung und beim Schauspiel die
Arbeit  nicht  gesehen  werden.  Dafür  muss  VORAB  trainiert  und  gearbeitet
werden.  Dies  sollte  auch  in  größerem  Ausmaß  im  Studienplan  für
Bühnendarsteller  und  Bühnendarstellerinnen  verankert  werden.  Anzudenken
wäre eine Angleichung der Studienpläne „Bachelor Klassischer Gesang“ an den
Studienplan  „Musikalisches  Unterhaltungstheater“,  um  eine  praxisorientierte
Ausbildung mit  guten Berufschancen  zu  ermöglichen.  Mir  ist  bewusst,  dass
kleineren Ausbildungsstätten finanzielle und personelle Resourcen anders zur
Verfügung stehen als Größeren. Durch Kooperationen mit anderen Institutionen
könnte diese Schwierigkeit gemeistert werden. Denn: 

Möglichst praxisnahe Ausbildung auf der Bühne muss für alle Sänger:innen und
vor allem für Soubretten das erklärte Ziel sein. 
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